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Zartgefühl
Anno 1750 wurde zu Berlin ein

unverbesserlicher Strafjenräuber zum Tod
verurteilt und auf dem Molkenmarkt
mitten in der Stadt öffentlich aufgehängt.

Dreifjig Jahre später mufjten seine
Nachkommen, die inzwischen brauchbare

und hochangesehene Mitglieder
der menschlichen Gesellschaft geworden

waren, in einer Erbschaftsangelegenheit

den vorgeschriebenen Totenschein

ihres Vorfahren haben und
wandten sich dafür an den zuständigen
Geistlichen. Der zartfühlende Pfarrherr
wollte nun der Familie zulieb die
Todesart des Ahnherrn nicht mit dürren
Worten niederschreiben und verfafjte
daher folgendes Attest: «Es wird hiermit

bescheinigt, dafj genannter Amadeus

Zerkiebel hierselbst im Jahr 1750

am 15. Junius selig verstorben ist, wobei

zu bemerken nicht unterlassen werden

soll, dah er gegen das Ende ein

wenig gezappelt hat» Däwo

Auf der Höhe der Zeit
Nach Pressemeldungen verunglückte

kürzlich die Gattin eines Botschafters
mit dem Velo

Wie unstandesgemäfj! In der guten
alten Zeit pflegten Diplomatenfrauen
doch wenigstens mit einem Rolls-Royce
in die Büsche zu sausen Gin

Lieber Nebelspalter!
Meine Frau erzählte am Tisch von

den Damen, die nicht blofj zu jeder
Jahreszeit, sondern auch zu jeder Tageszeit

ein anderes Kleid anziehen. Darauf
fragte unser Zehnjähriger ernsthaft und
mit besorgtem Gesicht: «Ja, chömed
denn die Fraue nöd d'Stoffwechsel-
chrankheit über?» F- B-

Das beste Anis -Aperitif
Depositäre: Henry Huber & Cie. - ZÜRICH 5 - Telephon 3 25 00
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B'hüettis Heidi, jetz ziintsch Du wahrhaftig scho di
föifl aa! Bisch goppel verr !"
Aber Groosi, heb doch es bitzeli Verschtändnis für
Mahalla Säg. Grooseli, wotsch öppen-au eini?"

Naturrein naturrein!
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